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Aus der Geschichte derFlirscher  €ialtviehalpen  Maroi
und  Alfon

Zusammenstellung  in 3 Teilen  von  R. Kathrsin
Die  Almen  des Bezirkes  Landedt  fiihren  fast  durdiaus  eine

lfögere  Gesdxidite  als die heutigen  Gemeinden  oder  nod'i  jun-
gen Agrargemeins*aften.  Der  Boden,  auf  dem unsere  Dörfer
wud"isen,  war  einst Almgebiet  von  Ur-  und Großgemeinden,
die häufig  sehr weit  entfernt  lagen.  Nid'it  selten  kann  beobadi-
tet werden,  daß der  hohe  Stand  mittelalterlid'ier  Viehwirtsd'iaft
soviel  Kraft  besaß, daß die Großgemeinden  ihre  Weidegebiete
selbst  jenseits  hoher  Gebirgskämme  ausdehnten.

Nafödem  im  Mittelalter  der Grundsatz  galt,  daß alles Land
dem Kaiser  oder  König  gehört,  mußte  zur  reditli*en  Bewirt-
sföaftung  jeder  Alm  eine Bewilligung  vorliegen.  In  der Praxis
jedo*  vermod'iten  weder  Kaiser  no*  König  soviel  Land  zu
verwalten.  Um  sid'x fiir  versföiedene  Dienste  geffüig  zu erwei-
sen, belehnten  sie daher  Herzöge,  Grafen,  Bisd'iöfe  und  Klöster
mit  mehr  oder  weniger  großen  Landstriföen.  Die  solffiermaßen
Besd'ienkten  durften  ihre  Lehensgiiter  meistens  weiter  verleihen,
in einzelnen  Fällen  fiel  die Lehenshoheit  wieder  an den Kaiser
zurti&,  wenn der Lehenstr%er gestorben war. Daneben afür
gab es aufö  zahlreidxe  Gebiete,  die Kaiser  und  Könige  selbst
vergaben  bzw.  iifür  ihre  Beamten  verleihen  ließen.

Der  letztere  Fall  s*eint  hinsi*tlid'i  der Flirsffier  Galtvieh-
alpe  Maroi  gegeben  zu sein, wie  uns eine reid'ie  Flut  von  Ur-
kunden  im Landesardffv  von  Vorarlberg  zeigt.  Es handelt  sidi
hier  um  gut  erhaltene  Sd'iriftstüdce,  die aus dem  Besitz  der Fa-
milie  Ts*ofen  in Bartholomäberg  im  Montafon  stammen.  Der
Urgroßvater  des heute  dort  wohnhaften  Franz  Tsffiofen  erhielt
am IO. März  1865  no*  eine iiberaus  große  und  kunstvoll  ge-
staltete  Lehensurkunde,  die mit  folgenden  Worten  beginnt  und
das kaiserliffie Vergabere*t  unterstrei*t:  ,,Wir, Franz Joseph
der Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Osterreidi...  Beken-
nen daß vor  uns kommen sei Unser getreuer Josef Tsföofen
und  Uns.  ums alleruntertänigst  gebeten  habe,  daß Wir  ihm  för

si*  selbst und als Lehenstr%er seiner 86 Mitinteressenten  dieBerge  und  Alpen  Marui  und  Alphon..."
Während  die übrigen  Galtalpen  des Stanzertales  Gerid'its-

alpen  sind, und  im gemeinsamen  Eigentum  mehrerer  Gemein-
den stehen, ist Maroi  alleiniger  Besitz  der Agrargemeinsd'iaft
Flirsch,  vor  1965  der Gemeinde  Flirsfö.  Diese Flirsd'ier  Galt-
alpe liegt  siidwestli*  von  St. Anton  am Arlberg  und  grenzt  an
Vorarlberg.  Die gesamte  Alpe  hat  ein  Ausmaß  von  rund
1183,42  ha und  gliföert  sifö  in mehrere  Teile,  die im Sommer
je na*  Graswuchs  und  Höhenlage  zu vers*iedenen  Zeiten  be-
fahren werden. Zum Ende des Jahres 1907  wurde  die Alpe
Maroi  dur*  die Gemeinde  Flirsdx  unter  Bürgermeister  Engel-
bert  Grissemann  von  einer  Montafoner  Alpinteressentsd'iaft  ge-
kauft.

üfür  die Ortsnamen  ,,Maroi"  und ,,Alfon"  sffirieb  der be-
deutende  Ortsnamenforsdier  Christian  S*neller  folgende  Er-
klärung:  ,,Maroi"  (heute  ,,Marui"  gespro*en)  sei 'von ,,marra"
abzuleiten  und trage  die Bedeutung  von Stein-  oder  Sd'iutt-
halde.  ,,Alfon"  (heute  ,,Alfue"  gespro*en)  füdeute  Boden-
oder  (Alm-)Grund  und  stammg  si*er  von  ,,ad  fundum".  Peter
Ani*  endli*  bezeid'inete  ni*t  allein  die Alpe,  sondern  aud'i
den Ba*  und  einen  Bergkopf  mit  ,,Maroy".  Die  Einsid'it  von
rund  20 Urkunden  ergab  folgendes  Namensbild:
1446  Maruw  1458 Marüll  und  Alpen
1459  Maruy  und  Albpon  1485  Moriil
1514  Marewy  1515  Maroy
1560  Morill  1642  Morill  und Alpen
1650  Marey  und  Alphon  1762  Marill  und  Alphan
1866 Maroi  und'Alfon  1972  Maroi  und  Alfon

Die Urkunden rei*en  bis znm Jahre 1446  zurü*.  Dessen-
ungeadxtet mag sie bereits  Jahrhunderte frtiher  tiestoßen  wor-
den sein. Es ist interessant  zu erkennen,  daß die bereits  im
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14. Jahrhundert  bekannte Almmarkgenossensdiaft  Stanzertal

si*  dieser  Alpe  nidit  bemäd'itigt  hat,  obwohl  Maroi  no*  ein-

deutig  in ihrem  Einflußbereid'i  gelegen  ist. Idi  erkläre  dies da-

mit,  daß die Leute  um den Bodensee  sie s*on  zu einer  Zeit

belehnt  erhielten,  als die Alpwirtsdiaft  im Stanzertal  nofö  un-

bedeutend  und weniger  ausgedehnt  war.  Es griffen  also  die

Bauern  der  Bodenseegegend  sdton  früher  über  die  Gebirgs-

kämme  und  dehnten  auf  Tiroler  Seite  ihr  Weidegebiet  aus, als

jene des Inmales, die etwa im 13. Jahrhundert  iiber die Jöföer

der  Leffitaler  Alpen  na*  Almen  Aussd'iau  hielten.

Als die Gemeinde Flirsfö im Jahre 1907 die Alpe Maroi

kaufte,  waren  die Weidereföte  auf  genau  50 Besitzer  rund  um

S*runs  im Montafon  verteilt.  Soweit  man in die urkundlidi

belegte  Ges*id'ite  zurti&blidct,  zeigt  sidi,  daß stets mehrere

Bauern  Anteile  an dieser  Alm  nutzten.  Es könnte  ja gar ni*t

anders  sein, denn  wie  sollte  einer  allein  die  bereits  1642  erwähn-

ten 32'L Grasred'ite genießen? Es ist näml,idh aus diesem Jahre

beurkundet:  ,,Wir  Claudia,  von  Gottes  genaden  Verwittibte

Erzherzogin  zu O'sterreid'i"  überlassen  dem Hans  Fritz  als Le-

henstr%er  ,,die Berg und Alben Morill und Alpen genannt, so

321 Rinder Re*t  hat...  ," oder im Jahre 1740:,,Wir  Carl der

Sediste...  die 321 Rinder Redit hat..."  und im Jahre 1762:

,,Wir  Maria  Theresia,  von  Gottes  gnaden  Rörnisd'ie  Kaiserin"

belehnen  Antony  Fritz  rnit  den ,,alpen  Marill  und Alphan,  so

321 Rinder  Red'it  hat, der ftirstli*en  Grafsffiaft  Tyrol  lehen-

haft..."  und endli*  im Jahre 1865: ,,Wir  Franz Joseph der

Erste  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Osterreidi,...  beken-

nen...  und  hat  321 Rinder  Redite."

In der Tat  s*einen  stets fünder  in Maroi  gealpt  worden  zu

sein. Abwei*end  von  den meist  wörtlidx  wiederholten  Anga-

ben in den Verleihurkunden  verkaufte  im Jahre 1560 ,,Hanns

Kresse,  Bürger  ze Lindaw  75 Kue  Weiden  und  in Morill  ge-

nannt  gelegen ist".  Idi  meine,  dem Ausdru*  ,,Kue  Weiaen"

im Gegensatz  zu den sonst erwähnten  Rinderreföten  ist ni*t

allzugroße  Beachtung  zu sföenken.

Von  Interesse  ist si*er,  daß  zu allen  Zeiten  ein reger  Handel

mit  den  Me3derer3aten  getrieben  wurde.  Einige  Auszüge  aus

Verkaufurkunden  füester  Zeit  sollen  hier  den Vorgang,  aber

au*  die weitum  liegenden  Weidere*te  hezeugen.  In der füe-

sten mir  bekanntgewordenen  Urkunde  von  1446  heißt  es: ,,Wir

diss na*benempten  Hanns  Sd'iular,  Brida  Thomanin,  sin eli*

Husfrow,  Willin  Sdiular  und  Greta  tumplin,  sin eli*e  frowa,

Conrat  sd'iular  und  ursel tnätzin,  sin elid»e  Husfrow,  Hainzli

grauf  und Sigt  gönin,  sin eliffie Husfrow  und Jos fluher und

Ann,  sin elidie  Husfrow,  verpähent  offenli*  und tund  kunt

allermenglidx  rnit  disem  briaf  daz wir  alle  gemainlidi...  mit

Hand  willen  und gunst  Hannsen  Elzensun,  der Zit  Arnrnan

uff  dem  tannberg,  redit,  redlidi  und  aigenliffi  verkoufft  und  ze

kouffent  gegeben  haben,  und  gebiert  also wissentli*  In kraft

diss briafs  den erbarn  Luten  petern  Bruwen  dem eltern  und

petern  sinem Sun, und  Margareten  pfröntinen,  wylent  Ulri*s

pfronten  sligen  eliffier  wittwen,  alle Burger  zu Lundow  und

allen Jnen erben umb stäten ungevfüidien  und ewigen koffs
unser  zwentail  der zwayer  alpen  Maruw  und  in alpstern  ge-

legen,  Hinder  dem arlenberg...  um dru  Hundert  und  ffinfzig

ganger  und  guter  Römisdxer  guldin  an gold und volle stewer

an gewidit..."  Zwar  wird  nid'it  bekannt,  woher die Verkäu-

fer stammten,  doax gingen  diese zwei  Alpteile  in die Hände

i von  Lindauer  Bauern.

i Nadi Lindau aber gingen aufö die im Jahre 1458 verkauften
i Alpredite,  die  interessanterweise  von Haller  Bürgern abge-

i,i stoßen wurden: ,,Id'i &istoff Sigmen der Elter, Idat mattheus
 Getzner, pede Burger Ze Hall  Jm Jntal Bekennen for unSer...

, das wir  dur*  sdileffite Recht (?) und re*tigklidi  zu ainem

I stäten  ewigen  ungevärlidien  *auff  föauffpei*  ze *auffen  geben

i haben...  den Erbarn Peter pruyen (?) und petern seinem

Elid'ien  Sun, Hannsen  und  Eridxen,  den pfronten  geprudern,

alle  vier  Burger  zu Lindaw...  ainen  gantzen  Dreitail  Zun  dem

Perg  genant  Maruy  mit  sampt  andern  mit  namen  Tz den perg

gelegen genant  Galtenberg und Mittelperg,  die Jn dem benan-

ten perg  Maruy  gelegen sind und darzue die Dreitail  Jnn dem

perg  albpon...  und sind die zwey  perg  Maruy  und albpon

yetz  zelehen von  dem Edlen und wolgeboren Jun*her  Otten

Trudisassen  von  walpurg  und  Herr  zu sunnenbergk...  (für)

Benantlei*en  geben a*tundzwainzig  markh  zal perner,  alles

guter  und  gewonlei*er  meranner  miintz..."
Fortsetzung  folgt

HTL  in  Laxideck?
8eit  einiger  Zeit  schon  steht  füe  aktuelle  Frage  über

den festzulegenden  8tandort  einer  Höheren  - Teohnisühen

Lehranstalt  im Oberland  zur  Debatte.

In  ihrer  8itzung  vom  29. 8. 1975!! faßte  die  Bezirks-

kommission  für  Baumordnung  des  Bezirkes  Landeük  nach

eingehender  Bespreühung  einstimmig  folgende

Resolution:

Die  Bezirkskommisson  für  Raumordnung  stellt  in  ihrer

8itzung  vom  29.  8. fest,  daß für  den  Bezirk  Landeck

auf  Grund  seiner  wirtsehaftliühen  Ausriühtung  und  auf

Grund  des übergewichtes  des Bauhandwerkes  in  diesem

Bezirk,  in Landeek  eine Höhere  Teohnisehe  Lehranstalt

mit  Fachrichtung  Bauwesen  unerfüßlich  ist.  8ie  verweist

darauf,  daß  mit  Hilfe  der  8tadtgemeinde  Landeck  Räum-

lichkeiten  für  den  provisorischen  Beginn  einer  solehen

8chu1e  zur  Verfügung  gestellt  werden  können.  Darüber

hinaus  sind  auoh  die personellen  Voraussetzungen  gege-

ben,  weil  niüht  nur  die  Bauwirtsföaft  entspreohende  Fach-

kräfte  abstellen  kann,  sondern  weil  auoh  geeignete  Lehr-

ktäfte  für  die allgemein  theoretischen  Fächer  in  augrei-

chendem  Maße  zur  Verfügung  stehen.  Ebenfalls  ist für

die  Unterbringung  augwärtiger  8ahü1er  in  zwei  neuen,

beatens  geführten  Internaten  vorgesorgti.

J)ip Rszirksknmmippinn  fn'rdert  aus  füesen  Gfönden  mit

allem  Naohdmek,  die 8tandort,frage  Zu Gunsten  des Be-

mkes  Landeck  zu entsföeiden  und  auf  G'und  der  vor-

erwähnten  Mögliühkeiten  mit  dem  provisorisohen  Betrieb

einer  HTL  im  Jahre  1973  zu  beginnen.  Dies  ist auoh

der  einhellige  Wunsoh  sämtlioher  Bürgermeister  des Be-

zirkeg,  der  in der  Bürgörmeisterkonferenz  im  Juni  1972

ziun  Ausdruok  gebraühti  wurde.  Gleiohlautende  Beaohlüsse

der  politisohen  Parteien  und  aller  drei  Kammern  liegen

vor.

Für  die Bezirkskommission  :

Der  Bezirkshauptmann:  DDr.  W. Lunger

Es bleibt  nur zu hoffen, daß angesiühts  der D%lioh-

keit  der  im  Raume  Landeük  zu  errichtenden  HTL  die

Verantwortliohen  für  diesen  Stiandort  stimmen  werden.

1.  Zuchtsahafausite11üg  in  St. jlnton  a.  X,,

ein  landwbtschafflicher  resttag

Von ieher hielten  sioh die Bauern  hierzulande  &'hafe

und  man  emnerti  sieh an eine  nooh  nieht  so lange  ver-

flossene  Zeit,  da wohl  1000  Tiere  im  Frühjahr  und  Herbst

auf  den Hoohmähdern  grasten  und  während  der  8ommer-

monate  in Gruppen  geteilti  füe Jmen  bevölkerten.  Wa-

ren Wolle  und  Fleisch  für  die Eigenversorgung  unerläß.

liüh,  so watf  die  8chafha1tung  dureh  Verkauf  dieser  Pro-

dukte  auüh  einen  Verdiensti  ab,  der  dem  ländliahen  Haus-

halt  eine  willkommene  Injektion  bedeutete.  Der  Zuoht-

gedanke,  das Bestreben,  sohöne  und  gesunde  8chafe  in

einer  Herde  zu haben,  hat  naoh  dem  Krieg  immer  mehr

Fuß  gefaßt  und  so wurde  sohon  1949  naoh  einem  merk-

liohen  Rückgang  von  Zahl  und  Güte  des  Tiermaterials
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eine  Blutauffrisohung  vurgsuuuiuieu,  is  sioh  mit;  den  Jah-
ren langsam  auszuwirken  begann.  Einer  der  begeisterti-
sten  Züohter,  der verstorbene  Moosbauer  Ludwig  Tchol,
gdete  dann  mit  einigen  Unentwegten  19ß3  den-8ohaf
zuühtverein  St. Anton,  der nun  am  9. Eieptember  erst-
mals  mit  einer  Zuchtschaf  r Ausstellung  aufwartete.  Aus
den deizöit  von 18 Züühtern  gehaltenen  rund  450  Seha-
fen wurden  1!)O zuy Prämiieg  vorgeführti.  8chönes  8ep-  .
tömberwetter  begünstigte  den Auftrieb  dieser  Tiere  von
der Au.zum  Festgelände  beim  8cb;warzen  Adler.  Ob sie
sieh der  Bhre  böwnßt  waren,  von  ' der Ortskapelle  mit
klingendem  Spiel  geleitet  zu werden  ? Die  mit,geführten
40 Glocken,  von  Gönnern  gegtiftet,  wurden  nach einer
Eröffnungsansprach6  von  ÖR  Budolf  Draxl  zusammen  mit
den  Tieren  von  Pfarrer  J.  Kirsühffet'  geweiht,  worauf  durc'N
Experten  der  Landeslandwirtsohaftskammer  und  aus Ober-
länder  Gemeinden  das Preisrichten  begann.  Diö Aktion
stieß  affif.  ein unerwartetes  Interesse  der  Bevölkeg  und
Gäste,  die diese kr'äftige  Regung  alter  Bauerntradition
föresa  Urlaubslandes  als eühtes  Erlebnis  werteten.  Obmann
Jfred  Tsühol  konnte  neben  Bürgermeister  Karl  Tschol,
selbst  einmaßgeblicher  Züchter,  auüh Tierzuehtdirektor
8tock  begrüßen,  der  seine fachmännische  Meinung  bei  der
8ehaukritik  zum besten  gab. Der  Tiroler  j&ihafzuchtver-
band  zeigte  sich ffle  die Landwirtsehaftskammer  an den

tivitäten  der St. toner  Züehter  voll  interessiert  und
es wird  zweifellos  auoh  in kommenden  Jahren  immer  wieder
zu Veranstaltiungen  ähnlieher  Art  kommen.  Bei  der  Preis-
verteilung  am beflaggten  Prämiiemngsgefünde  wurden  die
ersten  Gesamtsieger  wie folgt  bekannvgegeben  :

J'ranz  Fahrner,KarlTsehol,füfredTsföol,  Franz  Daum,
Norbert  8aa1et, Ludwig  Nigg,  4bert  Netzer,  4exander
8ar1o,  Heinrich  Thöny,  Alois  Traxl.  '

J)ip K1n.sppnqipgpv  hipißen  ; Jtwidder  - Ludwig  Nigg
Jupgwidder  - jufred  Tsühol

"Jt,-Sohafe  - Frz.  Fahrner
Jungsohafe  - Bo  Kleinhans
Kilbern  - Jfred  Tsühol
Kilbern  Il  - Norbert  Süalet

Die Halter  von ö ausgewäh%ten E3pitzentieren wurden
zusätzlioh mit einem Mariffi.Theresia-Tha1er ausgezeioJnnet.

12.000  %ahnpfiegebeutel fJTlroler  Schuntindex

8eit  dem Jahr  1960  erhalten  alle  Kinder.  der  ersten
Volkssühulklassen  in  ganz  österreiüh  kostenlos  einen  Zahn-
pflegebeutel,  der die ,,österreichische  Jugendzahnbürste",
einen  Zahnputzbecher,  Zahnpaste  und  ein  Aufklärungs-
blatti  für  die riühtige  Zahnpflege  enlMlt.

Die Aktion,  in deren  Bahmen  bis jetzt  aa. .l,l  JMillio.
nen Zahnpflege'föutsl  an die 8chu1kinder  ausgegeben  wur-
den, wird  in diesen  Tagen  mit  der  Verteilung  von  12.000
8tüük  an die Tiroler  ,,Tafürlklassle;"  fortgesetizt.

Das Ziel  der föngjährigen  tion,  -füe von  der  Öster-
reiehischen  Arbeitsgemeinschaft  für  Volksgesundheit  und
den einzelnen  Landesregieyungen  gemeinsam  duyüEgeführt
wird,  ist,  die  Kinder  zu regelmäßigem  und  richtigem  Zähne-
putzen  zu eyziehen.  Zum  richtiigen  Zähneputzen  gehören
die  richt,ige  Putizteehnik,  nämlich  senkreüht  von  oben
naüh un%n  und  vor  allem  die riahtige  Zahnbür@te.  Diese
Zahnbürste  wurde  von  den österreiehischen  Universitäts-
zahnkliniken  speziell  für  die Jugend  entwiokelt  ,und ,ist
mit einem besonderen Griff ausgestattet.. '/3  t%s Stiel@s
sind  stark  erweitert  und  der  Form  einer  Kinderhand  an-
gepaßt,  was eine  gute.Handlichkeit  gewährleistet,und  eine
richtige7  Bürstenführung  verspricht.

Sdiauen
Sie  sidi  ruhig

nae!i
allen  Seiten

niüht  der Preis  die QtJALITÄT  entscheidet  I

Kleinschreibmaschine  Deluxus
eine robuste  Bauart,  mit Tabulator,  Koffer  und
8ehreibm. 8ehu1e kompl.  netto  S 1850,
miti  eühter  Werkstättengarantie  !

Schfüeraktion  nur  vom  10. 9. bis
31. Oktober  1972
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BO RO - MASCH  INEN  - ßO RO .MöBE
4021  lnnsbruck,  Brlxnir  $traaa  3
Td.(05222125729,2S7,20.  @ffl4S1@

rundauiweis  Landeck

Es wurden  gefunden  : I Lautsprecher,  1  Damenarm-
'banduhr,  53 8oh1üsse1 und  1 Kopftuch.

Der  Bürgermeiater:  jlnton  Braun

nauullsufüluHu
HH.  Dekan  Praxmarer  Mlti  den  Mchsten  Kurg  im

»,Haua  der Begegnung",  Innsbruük,  Tsohurtschenthaler-
stiraße 2a. Beginn  am Donnerstag,  28. 8eptember  abends',
8eh1uß  am 8onntag,  l.  Oktober  19753 mititags,  jknmeldun-
gen nur  beim  Famtlienreferat  des 8ee1sorgeamtes,  6031
:[nngbmek,  Wilh.  Greilstr.  7, Tel.  22721-34.

Die '['eilnahme  am Kurs  ersetzt  den  pfarrliühen  Brauti-
unterriüht.

««  aa  fflffl  ««  z»  mzz  «  ffl  ffl  «  zz  «  z  ffl  ffl  ffl  zffl  ffl  ffl  ««  aa  »  aa«  fflffl  ffl  ffl  ffl  «  ffl  «  «  «  «  ffl  ffl  ffl  z

Hier spiichi die BTV
jj Und gerade jetzt wollen 8ie Ihrer Frau ein ,' ii
Il  Perlenhalsbandkaufen(weil8ie'Gebürtstaghat, Il
Il  weil die Naühbam ein Korallenhalsband be- ll
Il  kommen hat, weil 8ie schlioht und' einfach Ihre Il
ll  J'rau liebün und gerne veiwöhnen '. .. ) Diese . Il
Il  Aufmerksamkeit ist aber bekanntermaßen mcht Il
Il  geradebillig.Wieschön,wennmanals'aufmerk- Il
Il  samer Ehemann -in diesem Falle über eine Il
Il  ,,flsqüfünkkasöe" verfügti,  ein Sparbuüh der Il
Il  Bank für Tirol und Vorarlberg etwa, von dem Il
Il  man seine 8chi11inge jederzeit holen kann. Zur Il
ll  preude I:r@t) Frmu. 'Und damit auüh zu Ihrer a Il

ffl  »  ffl  fflffil  ffl  ffl  ffl  ffl  ffl  fflfflffl  ffl  «z  »  ffl  «  fflffl  ffl  z  fflffl  fflI  z«aa  aa«  aa  aaa aas ««««  «  ffl  ffl  «  ffl  »««  ffl  fflI
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für  Industrie  uod  Volka

e planen,  künftig  ' aie Be



23, -Eieptember l9'12 Ge  m  e ind  e b l atti Nr.'  B9

Weiterhm  jeden  SAMSTAG

-Eintritt  frei

legerfassung  an  den Kundenschaltern  auf  direkte,  voll-
elektronische  Datenerfassung  umzustellen.  Die  Faühex-

perten der dafür in Fiage  kommenden  Geldinstitute  prüfen
derzeit  die bereits  vorliegenden  Angebote  von  einschfügigen
Erzeugerfirmen  der sogenannten  ,,Terminals".  Man  folgt
damit  einem  internationalen  Trend,  welcher  bei  der  ratio-
nelleren  Organisation  von  Geldinstituten  im  näühsten

Dezennium  umfangreiohe  Umstellungen  und  Investiitionen
erwarten  füßti.  Die  Volksbanken  bemühen  sioh verständ-

licherweiss,  mit  dieser  internationalen  Eintwicklung  8ohritt
zu halten.  Die  künftigen  Terminals  in den Völksbanken
stenen  praktiseh  ein weiteres  Glied  für  eine Kette.  um-

fassender  elektronischer  Datenverarbeitung  dar.  Da  für
den Bankkunden  füe 'Binführung  der  Terminals  vor  allem
eine  wesentliehe  Verkürzung  der  Wärtezeiten  an den  Bank-

schaltötn bei weitestgehender Ver@infachung  der unum-
gänglieh  notwendigen  Formalitäten  bedeuteti,  bleibt  mehr
Zeit  für  die persönliche  Beratung.  Die durch  die Termi-
nals erfaßbaren  Daten  so]len  später  auf  eigenen  Leitun-
gen direkt  dem Röchenzentrum  Weat  zugeleitet  'werden.
Derzeiti  muß man  die Vera;beitungsdaten  bspw.  von  der
Landeoker  8par-  u. Vorsahußkasse  mit  der  ' Bahn  an das
Re'ohenzentrum  weiterleiten  und auch in  aüderen  Insti-
tuten  herrsehen  ähnliche  'Übermittlungsmethoaen  vor,  Na-
türlich  bringt  die  Einführung  der Terminals,  man,  win
Maschinen  modernster  Bauart  ankaufen,  auoh  beaahtliühe
Investitionsaufwendungen  von  8eiten  der  Volksbanken
mit  sich. Da man  in den meisten  Instituten  aber  sowieso

in den nächsten Jahren im 7uge von 'R.q.+.inns.1isiprnngs-
maßnahmen  in  modernen  Maschinen  hätte  investieretn
müssen,  erscBeinen  die Ausgaben  für  die Neueinfübrung
der Terminals  niüht  so hooh, wie man ursprünglioh  an-
nahm.

Bav4v1r'rb*«ip*mannschaft  Iiandeck
Gpqnmlhpitqshtpi1nng

Wegen  Urlaub  des Lungenfacharztes  entfallen  die Lun-

gendurohleuchtungen3  am Freitag, den 6. Oktober  197?.

'Volk»liuiLabliult'  LffD4@ck

Vortrag
Aula  des Gymnasiums,  Donnerstag,  !». Oktober  75', 20 Uhr
Prof.  Dr. Wolfgang  Ullriüh,  Direktor  des  Zoo  Dresden,

sprioht  über

Gestreifte  Schönheit  - Erlebnisse  mit  Tigern
Der  Vortragende  gilt  heute  als der beste  Kenner  des

dem Aussterben  nahen  indischen  ,,Panzernashornes".  Er

kennti  diese mäehtigen  Tiere  aus eigenem  Firleben»  ebenso
wie'den  Tiger,  der auüh  in füesen  Gebieten  heimisch  ist.
Von  dieser  -mäühtigen  Katze  wiösen  vielleiüht  nur  wenige

Mensühen  aus eigener  Anschauung  etwas  über  daa  Frei-
leben.  So werden  wir  aus  dem  Munde  eines  Foröchers,
der nur  mit  dem  Fotoappar-at  unterwegs  ist, erfahren,
wie es heute  mit  dem Bestand  der  Tiger  in  förer  Heimat

steht, jener  Großkatze,  4eren  Vorkommen  sich  vom  tropi-
sohen  Dsohögel  bis hinauf  nach  Eiibirien  erstreokt.  Wir
müssen  hörpn,  wie wegen  der  ständigen  meist  illegalen
Verfolgi;rng  wieder  eine Tierarti  dem Aussterben  näher  ge-

braoht  wird.-  Prof.  Ullriüh  gilt  als begeisterter  Rämpfer

für  ' den Schutz des Tigers, der fühtige  @ann am riohtigen
Platz.-

Tanz und Stirnrnung im Gasthof Arlberg, Landeck
Ende  2 Uhr

Volkshochsahule  - X  u  z s e :

Englisoh  f. Anf'änger  (Prof.  Dr.  8ühinfüer)  3. Okt.  72
Englisch  f. Fortgesförittene  (Prof.  Öttl)  2. Okt.  72
Französisch  f. Anfünger  (Dipl.  8pr.  Kröß)  . 2. Okt,  72
Französisch  f. Fortgesühr.  (Dipl.  8pr.  Kröß)  4. Okt.  72
Französisch  - Konversation  (Prof.  Dr.  8chind1er)  ö. Okti.  72
Zeichnen,  Malen,  Graphik  (Prof.  Danler)  3. Okt,  'P5
Frauenturnen  (Prof.  Danninger)  !). Okt.  72
8praehkurse  in-der  Volksschule  Angedair  - Malkurs  und
Turnkurs  im  Realgymnasium.

12  Abende  - Kursbeitrag  8 250.-  (Fremdsprachen)
8 200.  -  (Malkurs)
8 I!)O.  -  (Frauenturnen)

meldungen  am ersten  Kursabend  - Auskünfte  Tel.  788

Neu  erschienen  :

Otto  Kostenzer  - Stubai
In Art und Aufmachung  gleich  de;  Buch  ,,Tiroler

Oberland" von Robert  Klien  ist im Tyrolia  Verlag  ein
weiteres  8aühbuch  ersühienen.  Otto  Kostenzer  hat Ge-
sohichtliehes,  Landschaft.liches,  Volkskundliches  und  Wis-
senswertes  aus allen  8patt,en  über  das 8tubaita1  zusam-
mengetragen  und in übersichtlieher  Darstellung  in dem
Werk ,,8tubai"  zusammengefaßt.  Die  illustrierte  Talkunde
mit 92 Textseiten,  8 Farb-  und 24 8chwarzweißbi1dern
auf Tafeln  wird  mit  einem  Vorwort  von Prof.  Olemens
Holzmeister  präsentierti.

Mit dieser  einzigartigen  Monographie  eines charakteris-
tisohen Hoohtales  liegt  ein weiteres  Tyrolia  8aühbueh  für
,'Rinfüimisrihs  'nnd Gäste  vor.

Robext  Löbl

Südtirol  in  Farben
Großbildband mit 84 Farbbild-  und, 128 Textseiten,

miti vierspraühiger  Einführung  ,,Landsohaft  und  8chicksa1"
von Gertrud Pussenegger, und viersprachigen  Bilderläu-
terungen. 21S5 Eleiten, Leinen (Tyrolia-Verlag,  Innsbruck-
Wien-Münühen).

84 Bildseiten des Meisterfotojrafen  :Elobert Löbl  prä-
sentieren sioh in einmaliger  Brinanz,  däs Prisma  der  Te*4-
beitr%e reioht von W*lther  von der Vogelweide  über
Josef Weingartner  bis zu Gertrud  Fussenegger und  Hubert
mumelter.

Wer 8üdtiro1 je besuoht hat und eine gültige,  umfas-
sende Aussage über dieses sahöne 8tü"k  Land  suchti,  fin-
det sie- in ,,8üdtiro1  in Farben"  I

ßtädtische  MusikichuÄe

Da duroh  den erstmals  ungewohntafrühen  8öhu1böginn
an der städtisohen  Musikschule  viele  '8chü1er  den  Ein-
schreibetermin versÄumten,  wird  fofgende  Regelung  ge-
troffen:  musiksühüler,  welühe  die  Schule  bereits  vergangenes
Jahr besuchten,  können  siüh noüh im Laufe  des Septem-
bers  direkt  bei  ihren-Lehrern'  oder  jeden  Mittwoch  zwischen
16 Uhr  und 17 Uhr  in 4er städtisehen  Musikschule  an-
melden. Für  8ohffler,  wek,he  erstmals  dje Musiksohule
besuoken wollen,  'besteht  ebeffifafü  nooh an jedem  Mitt-
wooh im 8eptember  zwisohen  a16' Uhr  und'  17  Uhr  die
Mögliohkeit,  zur.  Einsehreibung.
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Hohes  Alter

In  Landeck,  Pliefengasse  5, feierte  am 18. Sept.  1972

Frau  Huber  Anna  ihren  80. Geburtstag.  Frau  Zangerl

Maria,  wohnhaft  in Zams,  Hai'iptstraße  8!), vollendete  am

16.  8eptember  ihr  80. Lebensjahr.  Am 26. S@ptember
feiert  Frau  Reheis  Anna  in Zams,  Sanatoriumstraße  48,

die  Vollendung  ihres  89. Lebensjahres.

Wir  gratulieren  den  Jubilaren  recht  hertr,lich  I

R'anr1p'lqka:mcv  Tiandeck

Kursprogramm  für  September  1972

.Mehrwertsteuer  - Vorträge  

1. AllgÖmeine Vorträge  (Dauer:  31/2 Stunden)
' Dienstag,  26, September  1972,  8.30  Uhr,  Landeck,

Hotel  Posti.

2. Tagesseminar  ,,Mehrwertsteuer"
8amstag,  30.'  8eptember  1972,  9 Uhr  - 12 Uhr  und

von  14  bis  17 Uhr.

Beitrag  : Ei200.-.

'Orti:  Handelskammer  Landeck.

3. Fffichkurs  ,,Buchhaltung  und Mehrwertsteuer".
Beginn:  8amstag,  30. 8eptember  1972,  8 Uhr.

Dauer:  36'8tunden,  4 Samstage  (30.  9., 7:  lO.,

14. lO., 21. -lO.),  jeweils  von  8 bis  12 und  von

14 bis  18  Uhr.

%itrag  : S 200, -
'Oit:  Hmndelskammer  landeck.

Die  Feuerrneldestelle  Zams  ist  ab
sofort  bis  15.  Okt.  1972  unter  der

Tel.  Nr.  478

zu erreichen!

Der  Paul  :ffofhaymer  Chor

beginnt  das Probenjahr 1972/73 am Montag, den 25. 8ep-
tember,  um  20.00  Uhr  im'Probe%okal  (städt.  Musikschule
2. 8toük).  8angesfreudige  Herren  sind  freundlich  einge-

laden,  dem  Chor  beizutreten.

Alpenvexeinsjugend  Landeck

Heimatabend  am  Freitag,  den 22, September 1972,
19  'Uhr. Bespreohung  der Herbsttour.

östeneichischer  Alpenve:rein  - Sektion Landeek
Die  8ektion  Lanaeük  des Österreföhischen  Jpenvereins

führt  am Sonntag, den 1. Oktober  1972,ein;e  Führungstour

zum I$otbleißkopf,  2938@, dureh. . ,
l.  Oktober:  Abfahrt  um.7.15  'Uhr vom  Autobahnhof

Landeck  nach 8ee/Paznaun6a1." a
Um  8 Uhr erfolgt  die Auffahrt  mit  dem 8esse11ift zur

Medrigjoühba:n  - Bergst4ion. Von,dort führt der Weg
über  die  Ascherhütte  zum Rotbleißkopf  (ca: 3. Gehstunden).

4bstiej zur 8pinnsc0arte.' Von;" d6rt durch das Urgtal
naeh  Hochgalliig  Üna rqtour  nacha I4ndeck,  (ca. '4 Gehr
stunden)

..Anmeldungen  bis eifischließlieh  Donnerstag,  ,den 28.
8(;ptem'ber  f972,  im'Tapeziergeschäfti  Hugo  Vorhofer»,Land-

eck,  Maisengasse  Nr. 4, Tel. 447,
Die  Tourenbesprechung  fiir  alle Teilnehmer  findet  am

Donnerstag,  den 28, 8eptember  d. J., um 2Q Uhr  iföQafe
Mayr  Btatt.

Ehxung  bei  der  Tiroler  Bergwacht

Am  l!).  und  16.  8eptember  19753 wurde  in '['elfs  das

3. Bundestreffen  der  Berg-  und  Naturwachen  durchge-

führt.  Auch  die Ortsstellen  der Bergwaföt  des Bezirkes

Landeck  nahmen  daran  teil  und  wirkten  bei der  Kata-

stropheneinsatzübung  mit.  Der  Festakt  am  Samstag  Abend

stand  im  Zeichen  des 4a-jährigen  Bestandsjubiläums  der

Tiroler  Bergwacht.  Verdiente  Mitglieder  wurden  für  före

langjährige  Tätigkeit  ausgezeichnet,  unter  ihnen  Georg

'['hurner,  Bez.  Landeck,  für  2ö jährige  verdienstvolle  Zu-

gehörigkeit  'zur  Bergwabht  Landeük.'

Turnerschaft  Iiandeck

Die  Turnerschaft  Landeük  beginnt  ihren  diesjährigen

Turnbetrieb  im  'lurnsaal  der Hauptischule  Landegk  mit

folgendem  8tiundenp1an  :

Dienstag,  3. 10.  : 20 Uhr,  Damengymnastik.  Leitung  :

Midi  Huber  und  Friedl  Trefalt.

Mittwoch,  27. 9. : 18.1!)  Uhr,  Mjidchen  10-14  Jahre.

Leitung  : Ohristl  8chrott

Donnerstag,  28.  9. : 18.15  Uhr,  Knaben  6-14  Jahre,

Leitung  : Heföert  Hain

Donnerstag,  28. 9. : 20 Uhr,  Geräteturnen.  Leitung  :

Ilse  Nimmervoll  und  Ohristl  Schrott.

Freita.g,  29. 9. : 16.!)O  Uhr,  Mädchen  6-10  Jahre,

Leitung  : MiJi  Hubeffi

Freitag,  29. 9. : 20 Uhr  Männerttu'nen  u. Gymnastik,

Leitung  : Julius  8zep  und  Werner  8chrotti.

Die  Anmeldungen  werden  direkti  bei Beginn  der.Turn-

stunden  entgegengenommen.,  Auskünfte  ertailen  gerne7 die
jeweiligen  Vortiurner.

ASV  LandeckI  - TS StamsI  3:2  (3:1)

Die  Hausherren  begannen  reichlich  nervös  und  konnten

sich  selbst  nach  dem  Führungstreffer  nicht  auf  die  8pie1-

weise  der  Gäste  aus  8tams  einstellen.  Pfisterer  erzielte

durch  einen  Weitsühuß  den Führungstreffer,  doch  mußte

der  A8V  wenige  Minuten  später  den  Ausgleich  hinnehmen.

j!aüh  dem  2 :l  durüh  Mall  drängten  die  8tamser  ve-

hement  auf  den Ausgleich  und  ließen  zeitweise  den  A8V

gar  nicht  gut, aussehen.  Erst  als  Tripp  den  erlösenden

dritten  Treffer  erzielte,  kam  wieder  Ruhe  in die  Reihen  der

Heimischen  und  ihr  8pie1 konsoldierte  siüh.  Die  zweite

8pie1M1fte  verlief  ausgegliühen  bis zu jenem  zweiten  Tor

der  Gäate,  das ihnen  Auftrieb'gab  und  sie noch  einmal

alle  Kräfte  mobilisieren  ließ.  Der  Ausgleich  hing  buch-

stäblich  in der  Luft  und  noch  mit  dem  8ch1ußpfiff  konnte

Torwart  Pöll  eine  gefährliche  Bombe  entschärfen,  die  bei

geringerer  Aufmerksamkeiti  sicherliüh  zum  Ausgleieh  ge-

führt  Mtte.  Dank  dem  aufopferungsvollen  8pie1  aller

Akteure  konntien  zwei  wichtige  Punkte  gerettet  werden.

Es steht.  nur  zu hoffen,  daß dieser  Kampfgeist  über  die

Dauer  des Durchganges  anhält.

 Die  Torschützen  : Pfisterer,  Mall  und  Doblander  je  eines.

. A8V  Landeck  :Res. - T8 8tams  Ees.  3 : 1.

.' Nachzujragen  sind  noch  die  Et'gebnisse  aus  den  beiden

vorhergegangenen  IRunden  der  Herbstmeistersahaft.

.st.  Anton.  - ASV'Landeük  l  :3

A8V  Landeck  - E8V  Hatting  l :2

A8V  Landeck  Res.  - UKJ  Innsbruck-  Bes.  3 :1

S'V Vils  S'V Landeck  1:5

8'V Vils  - SV  liandeek  II  0:4

Die l. Außerferner  Hürde wurde  klar  genommen.  M!an
muß  zwar  den Vilsern  bescheinigen,  daß  sie ihren  besten

Mann  wegen  Fußbruchs  nicht  zur  Verfiigung  hatten,  die

Uberlegenheiti.  der Oberländer  wär  aber fö allen Forma-
tionen  so groß,  daß der Sieg nie in Frage  stand.  Beson-
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ders  in der 2. Halbzeit  -  bei strömendem  föwitterregen
und  tief  näsöem Boden -  waren die technisch-  besseren
Landeeker  kaum zu halten,  sie nützten  aber weder die
Chance  eines  Elfers  noüh  zahlreiche weitere Mögliehkei-
ten  zur  Besultatverbesserungi  Die"  I'ore erzielten  Thönig,
Grossegger  '3  undThurner.  Auch Landeck  2.bot  ein gutes
8pie1  und  auch hier hätte das Brgebnis  ' deutlicher  aus-
fallen  müssen,  denn mit Tiefenbacher,  Ziegert, Neuner.
und  Fritz  besaßen  füe Landecker  eine- ausgezeiühnete
E>tüt'merreihe, die.den  Gegner sehr besehtiftiigte. Für Land-
eck  wareü  Fritz  2 mal, Neuner  und 8zep erfolgreich.  Er-
fre'i;iliüh,  daß Landecks  Junioren  in Steinach einen auf
Gruffid einer  starken  S!. Halbzeit  hart  erkämpften  2:3 8ieg
ermgen  konnten.  Landeüks  Jugend  und  die 8chü1er mußten
sich  trotz  überlegenen  '8pie1ver1aufs mit 4:3 in Mötz  und
!» :3  in Vils  geschlagen geben.

RTW  Reutte I - SV Landeck I 1:1
RTW  Reutte II  - SV Landeck II 1:9
RTW  Reutte Jgd. - SX' Landeck Jgd. 1:4
RTW  Reutte Schü., - SV Landeck Schü. 0:6
SK Wilten  Jun. - SV Landeck Jun. 0:8

Die  Bilaüz  von'28  :3 Toren in !) Auswärtsspielen  am
17, 9. sprieht  deutliüh  für die breite Kampfstä.rke  4er
SX' Mannsehaften.  Sühon  nach ö Minuten  hieß es in Pleutte
gegen BTW  Reuttp  I 4urfö ein'präöhtig gehechtetes Kopf-
tor  von  Walter  Gerhard l:O,  für Landeök  und es sahien
sich  nach  laufend  schönen Angriffsaktioneq  gegen das Tor  
det"  Gastgeber ein klarer  Sieg abzuzeichnen,  doch diesmal
waren  die 8ühützen  nieht  vom Glüük begünstigt'.  Nach
der Pause. vermoehte  der BTW  Beutte  das 8pie.1 offener
zu gestaljen,  konterte  gefüh'rlich und erzielte aus einer
Eüke  durüh  ein  Kopftor  den Ausgleich.  Wenn  aut'h Land-
eok  in  Reutte  nrcht  so schwungvoll  und dynamisüh  spielte*,
wie  erwartet,  so darf  man sioh miti diesem Auswärtspunkt
iü-Pleutte  si4er1ich  zufriedengeben.  Landeck  53 siegte mü-
helos  mit  9 :l  durch Tore von 8ühönheyr 3, Albertini  2,
8iess-,Neuner  und Thiuner  je 1. Die Jugend konnte  ge-
gen RTW  mit  4 : l die ersten Punkte  eiringen.  :Eledolfi 2
8tirasser  und Pichler  je I sorgten  für  die Tore. Die 8chü1er
boten  eine  gute Mannsehaftsleistung  und vermochten  dies-
mal  auch  die nöttgen  Tore zu maühen.' Gapp 2, Beer,
8tubenböck  Klaus,  8enn und Marth  waren  die Torsühützen.
Landeüks  Junioren  holten  siüh gegen den 8K  Wilten  mit
8 :O Toren  den dritten  8ieg en suite.

Torschützen  : Girardelli  3, Walser  2, 8trauss,  Jbertini,
Opperei  ;le 1.

In  der 4. Meistersühaftsrunde  trifft,  der 8V Landeük
auf den Sportverein  Zirl,  eine Mannsoha,ft die im letzten
Jahr  2 mal  besiegt 'rde,  es sollte also im Heimspiel
am Wochenende  wieder  eine überzeugende  Bunde  für  den
SX" Landeck  geben utid der 8V müßte auch mit  der un-  '
dankbaren  Rolle des Favoriten  fertig  werden.

Terminkalender  für Sonntag, den 24. September
S'V Landeck  ' SV Zirl  I, 16.00  Uhr
SV Landecß  SV Zirl  II;  14.00  Uhr
SV Landeck  ISK Junioren, 12.30  Uhr
SV Landeck  SV St. Anton Jugend, II.OO Uhr
SV Landeck  SV Imst Schü1er, 9.45 Uhr

Schiitzengilde  Zams
Schützenkönigssöhießen  1972

Dies  nun  sohon traditionene  8chießen wird an den
nächsten  drei Woühenenden  durchgeführt.

Die  Festsöheibe dazu würde von der RAIKA  Zams.
gespendet  anläßliöh  der Eröffnung  des Neubaues in Zams.
Sie wird  derzeit  bei der  Raika Zams.-ausgestent.  Dazu
$det  noch eine eigene Meiste;sühaft  statt,

Geschossen  wird  in allen  Klassen.  Bewerbe  finden  ai
Wildscheiben  und  internationale  8cheiben  gtatit,  (1!)O  und
öOm),  wovon  die Fuchsscheibe'  auf  50m  mit  Zielfernrohr
liegend  aufgelegt  beschossen  werden  kann.

Geschliffene  Gläser   der  Eichützengilde  Zams  werden
traditionsgemäß  quf  der  Hauptscheibe.  ausgeschosgen..

Geschmackvolle  Abzeiehen  zu diesem  Eichießen  werden
an  alle  Teilnehmerabgegeben,  die  siah  bei  diesem  Traditions-
schießen  betefügen.  ,

Die  8ohützengi1de  Zams  freut  siüh  auf  den  Besuoh  von
8chütöen,  Freunden  und  Gönnörn  von  überall  her.

8iegeretu'ung  und  8chützenköpigsehg  ist am  8. Oktii
um 20 Uhr  im Gasthof  Post  - Haueis,  Zams.  '

haöan,

bel  gelb  sohatlen,

bel  gMJn  fahn.

Unter  guter  Beteiligung  fa,nd  die Bezirksmeistersühaft

im Bnglisch-M@tch  .1972 am 8onntag,  den l0. 8epti.  7S!
auf  dem  KK-Sühießstand  in St. Anton  a. Ä. statit.

Bez.  Oberschützenmeister  Wolf  Vinzenz  war  mit  den
gebotenen  Leistungen  sehr  zufrieden.  Besonders  hervorzu-
heben  sind  die Leistungen  de:s Bezirksmeisters  Ta, Waibl
Emmerieh,  !)89  Bingen,  von  Edith  8chwarzenbacher.  in

der Damenklasse  mit  t»78 Ringen  und von 4er 14-jährigen
Jungsahützen  aus  Zams,  8ehöpf  Irene,  mit  ö72  Bingen.
Die  beste  Dur,chsühnittsleistiung  boti  die Mannschafti  von
Zams,  die  mit  23531 :Elingen  ein wiyklieh  gutes  Resultati
erzielen  konnte.  Der  zweifaohe  Weltcupsieger  Karl  8chranz
hat  diese  Meisterschaft  duroh  seine  Teilnahme  beehrt.
Mit  r:»06' Ringen  konnte  er ein  relativ  gutes  Ergebnis  er-
zielen,  zumal  er das  l. Mal  an einer-  derartigen  'Meister-
schaft  teilgenommen'  hat.

.Die  Durehführ'ung  oblag  der  Sühützengilde  8t.  Anton  a.A.
dei fiir  den reibungslosön  Ablauf  zu danken  ist.

und  Bezirksmeister  753
2. 8cheiber  Karl.  Zams

S82 ; '4.  Pfandl  'Hans,

Ergebnisse : Allgem.  Klasse :  l.
Waibl  Emmerich,  Landeck  ö89;
!)83 ; 3. Dr. Pezzsi Friedl,  Zams
Zams !»78 :Elinge.

Damen:  l.  und Bezirksmeisterin  1972 8chwarzenbacher
Edith,  Zams  578 ; 2.' Pezzei Herta,  Zmms ' Ö2 €» Ringe.

Jungschüt*en:  al. und Bezirkszüeisterin  1972  8ahößf
Irene, Zams ö72; 2. Mader  förhard,  Landeck ö41;  3.
Trenker  Othmar,  Zams' !»26  ; 4. BiagglErwin,  Zams !)23 B.

Manngchaföwicttkai»pf

1. Schützengude Zams  : Scheiber !)83,. Dr. Pezzei !)82,
8chwarzenbaaher  ö78, Pfandl  578.  , Gesamt 232L  Ri

2.' Schützengilde Landeck:  Waibel  ö89, Habringer  !)74,
Mader  568, Pöll  !)63.  ' Gesamt 2294 B;
. 3.Schiitzengi1de  St. Anton:  Faföh !)77, 8affite1er Ti6ö

Eipiss 8r11, Pfeifer 544.  ' Gesamt 2243 Ra'
4. Schützengilde  Fließ: Reinstadler  !)!)3, Geiger !)38, WOl-
farter  ö34, Morherr  !)17.  Gesämt 2142 R
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Mit  Wetterumschwung  muß  der  Kraftfahrer

Die Erfahrungen der 8icherheitsbebörden und <ler

öAMTO-Pannenfahrer in den letzten Wochen zei4en es
wieder  : Manche'  Autofahrer  siüd  nicht  in der Lage,  sich

auf  einen  plötzlichenWitterungsumschwung  rasfö  genugein-

zustellen.  Ob Nebel  aufkommt,  naoh ]ängerer  Trocken-

heit, plötzliüh  ein Gewitter  auftritt,  oder  ob naeh Wind-

stille'  unvermutet  Böen  einfallen  - manühe  Autolenker

fahren  weiteihin'  so,' als habe sich nichts  verändert,'  als

wäre alles bestens iö Ordnung.' D!ß  dem niej5t so is%

zeigen  mit  trauriger   Deutliohkeit  Verkehrsunfmlle,  die

verursaüht  wurden,  weil  sich die Kraftfahrer  nicht  recht-

zeitig  auf  einen  Wetterumgehwung  umgestel]ti  hatten.  Miti

Wind  und  plötzliüh  auftretendem  8üh1eühtwetter  muß  man

aber  reühnen.

8o  können  F+eitenböen  gerährliüh  werden,  vor  allem

bei hoher  Gesohwinfügkeit  auf  Brüeken,  Waldschneißen

oder  auch beim  'Überholen  eines Lagtwagen-Zuges.  Des-

halb  genügt  es an winfügen  Tagen  nicht,  nur  das Volant

miti  beiden  Händen  zu halten,  der Kraftfahyer  muß  auch

seine Geschwindigkeit  verringern,  de;  4adurch  kann  er

Seitenböen  besser  ausgleichen.  Bei  ' hohen  Gesföwindig-

keiten  ist  hingegen  durch  die niedrige  Bodenhaftung  des

Fahrzeuges das 4usbzeühen  nach links oder rechts zu
befürchten.

Deshalb  empfehlen  die 'öAMTO-Teühniker  : Bei  Sturm

'mesentlich langsamser fahre4.a1s  bei Windstille  und mehr

ExSitenabstiand  zu anderen  Fahrzeugen  odei  Verkehrsteil-

nehmern  halten.  üröBtie  Vorsichty  'VOr 'allem  in 'Kurven,

denn  hier  kommen  zu den 8eiteükräften  der 8turmböen

noch  die Fliekräfte'des  Wagens  selbati  dazu.

Ähnlieh  soll  sieh  der  Kraftfahrer  auch  bei  Ge:witter  oder

Unwetter  verhalten.  Vorsichtig  ünd  langsam  fahren,  bei

einem  plötzlichen  Wolkenbruch  bei der  ersten  Abstell-

möglichkeit,  stehen  bleiben  und  warten,  bis der Wolken-

ßrueh  vorbei  ist.  

Gottesaenstoxdnung  in  dex  Pfarrkirche  Bzuggen

8onn.tag,  24. 9,: 2!». 8onntag  im  Jahreskreis  -  9 Uhr

hl. Amt  für  die Pfarrgemeinde,  19,30  Uhr  hl.  Messe für

Josef:  Ennemoser.

Montag,  2 F», 9. : Hl. Nikolaus yon der Flüe 7-  7.1!) Uhr
hL  Messe für  Josef  Bieder  u. 8ehwester.

Dienstag,  26. 9. : Hl.  Kosmas  u. Damian-,19,30  Uhr

Jugendmesse  für  Franz  Wille.

Mittwoo,h,  27.  9.: Hl.  Vinzenz  von  paul  -7.1e»Uhr

bJ.. Messe für  Franz  Gufüfiler.

Donnerstag,  S!8. 9.:  17 Ubr  Kindermesse  für  yersti.

Eltern  8tro1z.

Freitag,  2 9. 9. : Hl.  Erzengel  Michael,  Gabrjel  u.  Ra-

phael.  -  7.1öUhrhl.MessefürFa;ilieLorenz8chimpfößl.

Samstag,.30.  9.: m.meronius-7A!5Uhrh1.Messe
für  PaJ  Köll,  19.30'Uhr  Vorabendmesse  für  Verstorbene

8chrott.

Cnitpalipn«tpvr1ntvng  4n Npv Pfr«rrkirche  Iiandeck

8onn,tag,  S'4'. 9.:.  2!). 8onntajimJahreskrpis'-I:6.30Uhffi

hl. [esse  f. Anton  u. Aloisia  Baneburger,  9 pbr  l,  Jahr-

K'apgcshamg:b.f":MruBchoemffl,&n!9"'.3lO%h1rlAUbherndzühlesMseesfsiföe M':rrÄaso8pßhiss'e
geb. Leohleitner..  . ,

Montag,'  2q..9.:  Gedäoht,nis  des'Hl.  Nikolaus  vpnder

Flüe  j 1487  7 Uhr  hl.  Messe für  B,udolf  Zanoni.

,' Di.pnsta.g,  26. 9.:'ip  deri 2!). Woche.im Jahreskreis  -

7 Uhr hl. Messe fflr  'Verst,. Fam.  Gapp.  '

, Mittwoc'h,  27. 9.: Gedächtniffi des Hl. Vinzenz  von  Paul

, 'i Paris-:!660,- 19.30 Uhr Abendmesse fü'r Anna  Gabl,

, Donnerstag,  28. 9.: inder25.WoühetimJahreskreis  -

7 Uhr hl. Messe für  Alois  8piss.

Freitag,  2 9. 9. : Festi der Erzengel  Michael,  Gabriel  u.'

Raphael -  Abendmesse  für  Emmerich  Ladner.  . .

8amstag, 30. 9.: Gedäühtnisdes Hl. meronymus i
. Bethlehem 420 ,  17 Uhr Bosenkranz  u. Beichte.  '

19.3Ö Uhr Vorabendmesse für  Änna  Valentini.,  .   i

8onntag,  l. lO.: Rosenkranzfest (26. 8o. im Jahres-

kreis) -  6.30 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde,  9 Uhr

hl. t für Anna Höllrigl, 9:4ö Uhr  Prozession  in  die

Urtl, ll  Uhr hl.MessefürLeopoldFelbermeyeri  19.30Uhr

Abpndmesse  für  Mario  Bombardeni.

Gottesdlenstordnung l!l  der  Pfaxxche  Perjen

' Sonntag, 24. Septerrd;+er: 8.30 Uhr  Messe fiir  Maria  Anrater,

' 9.30 Uhr Messe für Katharina und Josef Buchmair,  fö.30  Uhr

Messe für die Pfarrfamilie, 14.30  Uhr  Versarnrnlung  des Drit-

ten Ordens, 19.30  Uhr  Messe fiir  Herrriann  Marth.  a

i Montag, 25. September: 7.15 Uhr.Mes@e  fiir S;egfr3ed Auer,

8.00 Uhr Messe für %dolf  Zangerl.

Dienstag, 2G. Septem%r: 7.15 Uhr Messe' fiir  Maria  Geiger,

, 8.00 Uhr Messe ftir Josef Zangerl. , a

17 Jährige  sucht  8te11e als

wenn  möglich  im Oberen  Gerichti.

Näheres unter Tel. 0ö472/28ö08 oder Adresse  in
der Verwaltung

M.O D E N H A U S

Malserstraße  37  Telefon  321
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Mturnocb,  27. September:  7.15 Uhr  Messe fiir  Ernst  I"gler,
8.00 Uhr  Messe fiir  Hilde  Minatti,  19.30  Uhr  Messe fiir  Aloisia
Leffileitner.

Donnerstag,  28.  September:  7.15 Uhr  Messe für Familie
streng,  s.oo Uhr  Messe fiir  Leonhard  und  Angelika  Kö&.

Freitag,  29. September:  7.15 'Uhr  Messe für  Familie  Sfömid,
8.00 Uhr  Messe fiir  Anna  und Anton  Melmer.

Samstag,  30. September:'.7.15  Uhr  Messe för  Alfons  Sd'xei-
ber, 8.00 Uhr  Messe fffr  Maria  Carpentari,  19.30  Uhr  Sonn-
tagvorabendmesse  für Johann Folie.

Anmedeung:  Am  Sonntag,  den 1. Oktober  1972,  feiern  wir'
in  unserer  Pfarre  das Erntedankfest!

iiwiiziiamiwi4'm IU

I
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DAJ«SAGUJ»  I
Tiefbewegt von den zahlreichen Beweisen Iaufrichtiger  Anteilnahme  am Heimgang  unseres

guten  Vaters  und  Großvaters,  Herrn

jOSefleCllleilneF
sei von  ganzem  Herzen  gedankt.

Besonders  danken  wollen  wirH.  H.  P.  Philipp,
H.  H.  P. Meinrad,  Herrn  Dr. Oodemo  für  die

: 'l8'etabdetvmolu'sikklaanpgejll"e'gLeanBdee'crke-uPuenrjgen Boun"de: adeerr
Fr.  Feuerwehr  Perjen  für  die feierliche  Ge-
staltung.

Bei  der  Beteiliguög  an  den  8es1enrosen-
kränzen  und  an der Beerdigung,  für  die vielen  '
Kranz-  und  Blumenspenden  und  auch  für
das sehriftliche  und  mündliche  Mitgefühl,  sei
allen  Verwandten,  Naehbarn,  Freunden  und

. Bsperkoaonhnenten ein herzliches Vergeltsgott ausge- . i
, Die Trauerfamilien - I
lechleilner und Hergel 

WWa'Imi.äff.!YatlWaWfflil!I'lMj'Mt!ß!tM}!}!ffi}!1 !Il

Lebensmittel-Bäckerei

ZelnS  sucht.  ab 1. Oktober

I 'Ve:rkäufexaixt

Ärztl.  Diensti  24. 9. 1972 (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeät)

Landeck-Zams-Piansl  : Sprengelarzt  Dr.  Karl  Enser,  Iak,  WTel.  471
St,Anton-Pettneu:  SprengelarztDp.Weißkopf,8t+.Aaxton,Tel.470

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedrioh  Kunoiüky,  Pfundsi
Prutz-Ried  : Dr.  Heahenberger,  Elprengelarzti  in Pnxtz
Kappl-See-Galtur-lschgl  : Dr.  W.  Thöni

Tierärztlicher  Sonntagsdienat

24. 9.  Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  5!68

ßtadtapotheke  nur In ddngendaten  Fällen
Tlwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Rif  210/42
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  25. g., 14 - '16. Uhr

iiimiaiiiiiii«nii«iai«*uiiii«sa  rnmmaianuaumsaaJ
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DANKSAGUNG

Qr  die  überwältigende  Anteilnahme  an-,
füßliüh  dtis.Heimganges  meines  'jieben  Gatten,
unseres  lieben  Vaters,  Herrn  "

MaxSumerauer
I . danke ich allen,' die ihn auf seinem letzten
 Wege begIeiteten,  ihm  Blumen  auf  das Grab

legten  und  mündlich  oder  sohriftlich  ihr  Mit-
' gefühl  aussprachen.  Mein  bssonderex  Dank

gilt  Herrn  Dekan  füchner  für  die Grabein-
segnung  sowie  seinen'Kollegen.

julia Sumerauer

I

I
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 - . . . ' , Unsere  liebe  Mutter,.  Schwiegermutter,  Großmutter  und  Urgroßmutter,.  F:'rau a

Olga  Steiner  geb. Bendek
GUTSBESITZBRIN

ist am 17. September  1972  im Alter  von  86 'Jahren  für  immerVon uns' gegangen.
' Wirageleiten  uffsere liebe Tote am Samstag, 4em 23. September 1972; um 14.Uhr

 ' - "  von  der Pfar'ikirche  8chwarzau  am 'Steinfeld  zur  Familiengruft.  '

i ,. . . ' 2700 Wiener Nqust'adt, Günserstraße 280, Zams, Wien,  Salzburg.  "  .'. '. '
a. , .  , . .EDITH  Ünd,  KARL  JOOS  " : ' "

.  .a , , ' ,,  . DDr.  FRIDL  und  ROLF  TISSBAU

  Prim.  Univ.  Prof.  Dr.  HANmFfS  und  MARESA  STEImR
. '  - :   =  :  mit  a1len'Enkeln  und  Urenkeln  "  '  "  '

I.i
ij
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Betrieb.  an Sonntagen
von  10-16  Uhr  stündlich

6-wöehige,sehöneSehweine zv:rkaufen.
FRANZ  WII.,LE  - Eichhol'z  146

Brautkleäd  mät Urnliamig
zu verkaufen.   Telefon  O!)442-!»06

3 Stuberarnädchen und
1 Küchenmädchen

für  die Wintersaison  gesucht.  Beste  Bedingungen,

geregelte  Freizeit.  Ausf.  Bew.  und  Referenzen  erbe-

ten.  Bewerbungen  an die  Sportunfallklföik  Dr.  Otto

Murr,  8t.  Anton  am hlberg,  Telefon  2430.
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Em Preisvergleich  lohnt sich!

Kaufen  Sie Ihren  Handwebeteppich  mit  garan
t erter  Handarbe  t be m Erzeuger

LeC a r T ppiche Stanzach
Telefon  05632 207

B tte besuchen  S e uns  auf  derlnnsbrucker  Messe,  Halle  1, Stand  10

W r b eten reiche  Auswah

W r nform  eren S e gerne  Anfertigung
nach MaßI

I

@i

Neueste

'  Sonderangebote% *

Tef1@fj@änne26üms  '._.):.H,L,
" ' FondueaaGarmtur  Kupfer  S 189*-  ' 

"  Fondue  - aäfjnltuf'  Ohrom-Nickelstahl  18-8  $ 227@-4

4-Gang  $chlagbohrmascmne  ,,Metabo"  370 W  $ 1$90..

Hatidkreässöge  ,,Skäl"  1409 H, 800 W, 45 mm 8ottiefe  $ 1390*-

CORDA  GEIGER
' EISENW.ARENGROSSHANDLUNG-6500LANDECK-Tele7on269/8971898
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Werinseriertwirdniiitverqessen!

Tanzkurs
Am  4.  Oktober  197E von  19-21  Uhr
beginnt  im  Hotel  8onne,  Landeek,  ein
Tanzkurs  für  alle  modernen  Gesellsühafts-
tänze

Tanzsohule  Hans  u. Helga  Schüüker,  Innsbruck
Anmeldungen  : Buchhandlung  Tyrolia,  Landeck

suöht tiichtige

Alfa Giulia Super 1600
miti  vielen  Extras,  günstig  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Sportunfallklinik  DB.  OTTO  J[URPl

8t.  Anton  am  Arlberg,  Telefon  ,24:10

sucht  für  Wintersaison  n e tit  e

Diplomkrankenschwester
Beste  Bedingungen.

KIRCHBICHL  05332/29805

HOPPERGERMOTZ05263/424
INNSBRUCK  05222/202792

.f

Gute Bexahlung Giinstige Arbeitsxeit
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Düimen FFiSeUfm
für die Winter-8aison  gesueht. Höchstlohn

FfiSeUFA. HOuSeF
Lgohgl - Paznaun

Zu verkaufen  :

' V'KOnnbl'  blau-weiß,  neu  lackiert,  Best-

zustand,  EI 2!».000.-.

Oa. 60 m'a Wel1eternxt  grau,  a 8 40.-

Walter  Mark,  Landeok,  Perfuehsberg  36.

M«ipE
HERBSi
WlÜiER

Verkaufe %O €;aot 404  Bauj. 1967
8chiebedach, 4 8pikesreifen samt  Felgen,  sehr gut
erhalten  und  preiswert.

Adregse in der Verwaltung  des Blattes.

halbtägig  gesuühti.

cxrh  wibuivimiv 6S00 IJlNDECK

ModischTiChli«l.
Richlig imSchnill undin det Püsstovm.

uichiig in det quulilül utd in dev vetütbeimng.
§ghli«l mlCtl Üm p'e's'
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wAuch  Il € »öi'  ieder  auf  dexa Inn«l»rii«@kex'  Messe

Werinseriert- pr«»fitierl!

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Ailiriisvpiiii;1llii»iBi  nenifühpr*mng,  Tahrstellenver-

mifünnB,  Ari(iitd0zpnyiiwirhprnng,  Prodnktivp  .'trhpit«-
p1n+rf'Hipdrimng

Haben  8ie gerne  Kinder?  Interessieren  Sie sich für

Kinderbekleidung  '. ,Möchten  8ie  gerne  in  einem

modernen  F,inze1handelsbetrieb  arbeiten,  wo  8ie

"siah wohl  fühlen  '. Dann  sind  8ie bei  uns richtig.

Denn  wir  suühen  eine begeist6gsfmhige

Viils  ';iiiraip;«i

für  unser  Haus  des Kindeis  (das  einzige  Westtirols  I).

Gute  Bezahlung,  Personalrabatt,  ausgezeiühnetes  Be-

triebskHma.  Bufen  8ie uns an (Tel. 0ö442-9773}

oder  kommen  8ie vorbei.

pesjak
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sowie

GesJegke
Sfriiutlel
Hündsehuhe

Das  neueste  von  Castrol

Elastischer

Untcrboden-
schutx

bei Jet Station Zams

Anton  $püiagiüt

Verläßlioher

Kraftfahrer
mit O-Führersehein für Außenstelle  Prutz  ge-

suchti.

Iiandw.  Genossenschaft
für den Bezirk Landeck - Telefon 054453-472 od. 672

MODENHAUS

Malserstraße  37 - Telefon  321

Die gesamte Belegschaft  der Firma Maria

SCHWARZ, Gemischtwarengeschäft  ' in

Landeck, Salurnerstraße 12, dankt' ihrer

Chefin (M4rie1e)) mr den schönen  Betriebs-

ausflug  in' die Schwöiz.
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Mügic Chrislitui
8ir  Guy  Grand,  unermeßfüh  reiüh  an Geld  und  skuAlsn  Fiin-
fällen,  kann  in jeder  8ituation  mit  dem  einen  füe anderen
verwirklichen.

Freitag,  22. September  19.45  uhr  16  J,

Djüngo, den Colf ün der Kehle
Django  rächti  den  Mord  an Vater,  Bruder  und  8ohyegtar,
indem  er  auf  einem  einsamen  Vergeltungafeldzug  die  8ohurken
soharenweise  zur  8treüke  bringt.

ßamstag,  23. September  19.4!)  uhr  Jv.

Mein Vüler der Affe und ich
Ein  flotteg  Lustspiel  voll  tausend  Gags.  Miti  Gerhart  Lippert,
Masoha  Gonska,  Beppo  Brem,  Lotte  Ledl,  Eva  Maria  Meinek,
Fritz  Muliar  u.  a.

8onntag,  24. 8eptember  19.45  uhr  Jfr.

Düs Schloß
Franz  Kafkaa  vieldeutiger,  sühwer  entsohlüsselbarer  Boman
vom  Bingen  dea Landvermessers  K.  um  die  j!merkennung
seiner  Beung.  Pr&dikat  ,,besonders  wertvoll"

Mlttwoch,  27. 8eptember  t9.4ß  uhi  Jfr.

Mödchen sind mein Steckenpferd
8iebzehnj!1hriger  Oollege-Student  nützt  mit  Hilfe  seiner  hohen
Intelligenz  vor  allem  dte Gefühle  älterer  Frauen  zu  seinem
Vergnügen  aua.

Donneritag,  28. September  19.Ö  uhr  Jv.

Vorverkauf:  Jeweils  aine  halbe  8tunde  vor  Beginn
der  Vorttellung

IOO m2 Lagerraum
2,60m  hoah,  in  Zams  zu  vermieten.  Preis  nach  Ver-

einbarung.  Anfragen  an  die  Verwaltung  des  Blattes

Verfüßliohe.  saubere

Zugehpriu
für  vormittags  ab 7 Uhr,  oder  mittags  ab  13  Uhr,

für  leichte  Beinigungsarbeiten  gesuoht.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes.

Die  Belegschaft  der

Firma  RANGGER

dankt  dem  Chef  und  der

Chefin  für  den  schönen

Betriebsausflug
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ßm FiqRrmfwief li;vt aab4m«cfta««üffe /

SOnd0füngeÖOfV.22.-30.9. 1ltOfOpefFUIUiCe 9@50

10lüsNutellü400gr.-ur 19.80 I/zkgEmmenffilermnur 18.50
ISlk.TOftenöOden B@go 3Ifl.CtixiScliokolüde 9@90

III.Speiseöl  15.60 3kgTrommeIHenko 69.-
1kgBündnudeln=er-e1g 12.ö 3kgTrommeIDixan 69.- I
1llOrüngenjuice  8.50 IStk.Sirumpfhosenur  9.80 I

EinEinküufiniinsüremKüufhütisIohntsid-SiespürenIaitti.Geld
Unsere  VorzÜge:

Obstabteilung  :

Wurstabteilung  :

Käseabteilung  :

Spezialitäten  :

Kaffee  :

über  5000 Artikel

frisches  Qualitätsobst  u. Gemüse  zu günst.  Preisen
ca. 70 verschiedene  Wurstarten

Käsesorten  aus Österreich,  Italien  und Frankreich
eigene  Abteilung  für  Feinkost

die  eigene  Kaffeerösterei  und eigener  Rohkaffeeim-
port  bürgen  für  guten  u. röstfrischen  Bohnenkaffee

Sp!elwaren ,rspqtifa6teif«ttg  im  /. Sbsc&:
o Haushaltsartikel

Reisekoffer  u. -Taschen  KurzWaran
Miederwaren

Ta"akwaren ' Berufsmäntel
KOSmei!k Strickwaren
Bab}kOSü Wäsche - Betten - [)ecken

'-""a"""":lmKüUfllüUSGfiSSemünn


